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Ph. Eur. 7.0: Monographie Natriumsulfat-Decahydrat 

Identitätsprüfung A: 
Sulfat 

Die Lösung von etwa 45 mg Substanz in 5 ml 
Wasser R wird mit 1 ml verdünnter 
Salzsäure R (7 %) und 1 ml Bariumchlorid-
Lösung R1 versetzt. Es entsteht ein weißer 
Niederschlag. Wird die oben erhaltene 
Suspension mit 0,1 ml Iod-Lösung (0,05 mol/l) 
versetzt, bleibt die Suspension gelb (Unterschied 
zu Sulfit und Dithionit). Durch tropfenweise 
Zugabe von Zinn(II)-chlorid-Lösung R wird die 
Suspension jedoch entfärbt (Unterschied zu 
Iodat). Wird die Mischung zum Sieden erhitzt, 
entsteht kein gefärbter Niederschlag 
(Unterschied zu Selenat und Wolframat). 

 weißer Niederschlag 
 

 Suspension bleibt gelb 
 

 Entfärbung 
 

 kein gefärbter Niederschlag 

Identitätsprüfung B1: 
Natrium 

0,1 g Substanz werden in 2 ml Wasser R gelöst. 
2 ml Kaliumcarbonat-Lösung (150 g/l) werden 
dazugegeben und zum Sieden erhitzt. Dabei 
bildet sich kein Niederschlag. Nach Zusatz von 4 
ml Kaliumhexahydroxoantimonat(V)-Lösung R 
wird erneut zum Sieden erhitzt. Das 
Reagenzglas mit der Mischung wird in einer Eis-
Wasser-Mischung gekühlt und an der Innenwand 
des Glases mit einem Glasstab gerieben. Es 
entsteht ein dichter, weißer Niederschlag.  

 kein Niederschlag 
 

 dichter, weißer Niederschlag 

Identitätsprüfung B2: 
Natrium 

0,5 ml Prüflösung* werden mit 1,5 ml 
Methoxyphenylessigsäure-Reagenz R versetzt 
und 30 min. lang in einer Eis-Wasser-Mischung 
gekühlt. Ein voluminöser, weißer, kristalliner 
Niederschlag entsteht. Wird die Mischung in 
Wasser von 20 °C gestellt und 5 min. lang 
gerührt, bleibt der Niederschlag bestehen. Nach 
Zusatz von 1 ml Ammoniak-Lösung R1 löst sich 
der Niederschlag auf. Gibt man nun 1 ml 
Ammoniumcarbonat-Lösung R (158g/l) dazu, so 
tritt der Niederschlag nicht wieder auf. 

 voluminöser, weißer 
 Niederschlag, löslich in 
 Ammoniak-Lösung R1 
 

 kein Wiederauftreten des 
 Niederschlags 

Identitätsprüfung C: 
Trocknungsverlust 

1,000 g Substanz wird 1 h bei 30°C und 
anschließend bei 130°C bis zur Massekonstanz 
getrocknet. Der Trocknungsverlust muss 
zwischen 52,0 und 57,0% liegen. 

Trocknungsverlust:…………………..% 

 
Bemerkungen: 
 

 
 Durchführung der Prüfung: 
Datum   Unterschrift 
 
 Freigabe Ausgangsstoff durch Apotheker(in): 
Datum   Unterschrift 

 
*5,0 g Substanz werden in kohlendioxidfreiem Wasser R, das aus destilliertem Wasser R hergestellt wurde, zu 100 ml gelöst. 


